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1. Anlass 

Die XXXXXXXXXXXXXXXXXXXX plant das ehemalige Werksgelände der Firma 

(Fa.) WECO an der Festenbergstraße in Düsseldorf-Eller einer neuen Bebauung 

zuzuführen. Das Grundstück umfasst mehrere Flurstücke in der Flur 22 und liegt 

in der Gemarkung Eller. Auf dem Grundstück befinden sich die ehemaligen Pro-

duktions- und Werkhallen sowie das Verwaltungsgebäude der Fa. WECO. Das 

Grundstück ist zwischen den Bestandsgebäuden versiegelt, ansonsten von Bäu-

men und Strauchwerk bewachsen. Im Süden des Grundstücks liegt das Flurstück 

328, das einen dichten Gras- und Staudenbewuchs und an der Rändern breite 

Brombeerhecken aufweist und im Westen von wenigen Bäumen bewachsen ist. 

Im Norden wird die Grundstücksgrenze durch die Jägerstraße gebildet, die östli-

che Grenze ist die Festenbergstraße. Im Westen verläuft die Grenze innerhalb 

von gewerblichen Nutzungen. Die südöstliche Grenze verläuft entlang von einem 

öffentlichen Parkplatz.  

 

In der Artenschutzprüfung – Stufe I (Vorprüfung) des Planungsbüros DTP Land-

schaftsarchitekten (Essen) von 2017 erfolgte die unten zitierte Abschätzung zur 

Betroffenheit der Reptilien: 

„2.5 Betroffenheit potenziell vorkommender planungsrelevanter Arten 

Begehung 

Zu Bewertung der Eignung für potenziell vorkommende Arten (siehe Kapitel. 2.3) 

wurde eine Begehung (sonnig, 25°C) durchgeführt. Im Nordwesten befindet sich 

das Verwaltungsgebäude. Dieses besitzt ein Flachdach mit einer Attika. Die Fas-

sade ist glatt und weist keine Spalten auf. Im Nordosten liegt der ehemalige 

Parkplatz. Er ist eingerahmt von einem Baumbestand aus Buchen und Birken. Auf 

dem Boden hat sich aufgrund der Sukzession ein Krautbestand gebildet. 

[…] 

Reptilien 

Im Rahmen der Begehung wurde die Fläche bei geeigneter Witterung auch nach 

Zauneidechsen abgesucht. Es wurden keine Individuen festgestellt. 

Aufgrund des hohen und dichten Bewuchses ist die Wiese für Zauneidechsen un-

attraktiv. Zudem ist aufgrund der isolierten Lage der Wiese wie auch des Park-

platzes im Nordosten ein Vorkommen unwahrscheinlich.“ 

Diese Aussage reicht der Unteren Naturschutzbehörde der Stadt Düsseldorf nicht. 

Eine direkte Erfassung von Reptilien ist derzeit nicht möglich, die Tiere sind nicht 

aktiv. Um zeitnah eine Aussage zu einem möglichen Reptilienvorkommen zu er-

halten erfolgt nach Rücksprache und Abstimmung mit Herrn Krause (UNB Stadt 

Düsseldorf) das folgende Vorgehen: Ortsbegehung zum Abschätzen von Repti-

lienvorkommen, Dokumentation der Ergebnisse, Bewertung des Eingriffs bzgl. 
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Reptilien und Beschreiben von Vermeidungsmaßnahmen (z.B. Ökologische Bau-

begleitung) artenschutzrechtliche Prüfung Stufe I in Bezug auf Reptilien.  

Abbildung 1: Plangebiet Festenbergstraße/Jägerstraße in Düsseldorf-Eller rot um-

randet (Quelle: GEObasis.nrw) 
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2. Ortsbesichtigung 

Es erfolgte am 13.12.2021 eine Ortsbesichtigung. Anhand der vorgefundenen 

Landschaftsstrukturen wurde das Untersuchungsgebiet auf ein Vorkommen von 

Reptilien abgeschätzt.  

 

Abbildung 2: Lageplan des Untersuchungsgebiets 
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2.1 Ergebnisse 

Nachfolgend werden die Strukturen der Flurstücke beschrieben und ein Vorkom-

men von Reptilien abgeschätzt. Die Lage der Flurstücke ist Abbildung 2 zu ent-

nehmen. 

▪ Die Flurstücke 326, 327 und 328 weisen dichten Grasbewuchs auf  

(Abb. 3 und 4). Zur Südost-, Südwest- und Nordwestseite schießen Brom-

beerhecken an (Abb. 3 und 4). Offene, sandige und kiesige Flächen fehlen: 

ungeeignet für Reproduktion und als Winterquartier für Eidechsen. 

▪ Auf den Flurstücken 325 und 324 befinden sich Brombeerhecken, dichtes 

Gebüsch und Laubbäume. Offene, sandige und kiesige Flächen fehlen: un-

geeignet für Reptilien (Zauneidechse). 

▪ Die unbebauten Bereiche des Flurstücks 334 (Abb. 5) nach Osten sind am 

Rand von wenigen Bäumen bestockt. Der Boden ist mit Rasengittersteinen 

belegt, der Boden dazwischen verdichtet, keine offenen sandigen, erdigen 

Bereiche: ungeeignet für Reproduktion und als Winterquartier für Repti-

lien. Der Zipfel nach Norden ist vermüllt. Hier befindet sich eine Sandauf-

schüttung (Abb. 6) mit Eignung zur Eiablage und als Winterversteck. We-

gen der isolierten, schattigen Lage wird ein Reproduktionsvorkommen von 

Zaun- und Mauereidechse als unwahrscheinlich eingeschätzt. 

▪ Flurstücke 330 und 331 sind versiegelt: Ungeeignet für Zaun- und Mauer-

eideiche.  

▪ Zwischen den Hallen befindet sich die Flurstücke 329 und 332, die bis zum 

Eingang reichen und in den unbebauten Bereichen versiegelt sind (Abb. 7). 

An den Rändern hat sich Strauchwerk entwickelt. Geeignete Strukturen 

wie kiesige, sandige Fläche zur Reproduktion und als Winterquartier für Ei-

dechsen fehlen. 

▪ Das Flurstück 91 ist dicht von Strauchwerk und Stauden bewachsen, keine 

offenen, sandigen Flächen: ungeeignet für Eidechsen. 

▪ Das Flurstück 237 ist von Laubbäumen und Strauchwerk bewachsen. Der 

Boden ist mit Rasengittersteinen (Abb. 9) und teilweise mit Pflastersteinen 

(Abb. 10) versiegelt. Darüber hat sich eine dünne ca. 1,5 cm dicke Hu-

musschicht gebildet, die von flach wurzelndem Efeu- und Brombeerranken 

überwachsen ist (Abb. 8). Geeignete Habitate, wie offene sandige, kiesige 

Stellen, für Eidechsen fehlen. Ein Vorkommen wird als unwahrscheinlich 

angesehen. 

▪ Im Nordosten liegt das Flurstück 316, das im unbebauten Teil versiegelt ist 

und daher keine Eignung als Lebensraum für Reptilien aufweist. 
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Soweit einsehbar befinden sich an den ehemaligen Werkhallen keine Hohlräume, 

die als Versteck für Eidechsen geeignet sind. 

Im Südosten des Grundstücks schließt ein öffentlicher versiegelter Parkplatz an 

(Abb. 11). Weiter nach Süden liegt die Trasse der S-Bahnlinie 1. Entlang der 

Bahntrasse befindet sich ein Streifen mit dichtem Bewuchs von Brombeere und 

anderen Gehölzen (Abb. 12).  

 

Abbildung 3: Blick von Osten über Wiese im Süden des Plangebiets 

 

Abbildung 4: Blick über Wiese auf Brombeerhecke südöstliche Grenze 
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Abbildung 5: Blick über Fläche im Südosten (Flurstück 334) 

 

Abbildung 6: Sandhaufen auf Flurstück 334 

 

Abbildung 7: Versiegelte Flächen zwischen den Hallen 
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Abbildung 8: Fläche im Nordosten, unter dem Bewuchs gepflastert 

 

Abbildung 9: Freigelegte Rasengittersteine 

 

Abbildung 10: Freigelegte Pflastersteine 
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Abbildung 11: Fahrweg zwischen Parkplatz und Plangebiet 

 

Abbildung 12: Dichte Brombeerhecke entlang der S-Bahntrasse 

3. FIS-Daten des LANUV 
Das Landesamt für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz (LANUV) unterhält das 

sog. „FachInformationsSystem“ (FIS), in dem u.a. Angaben zu Vorkommen pla-

nungsrelevanter Arten für jedes Messtischblatt (MTB bzw. Karte 1:25.000) ge-

macht werden.  

Es wurde beim LANUV und der UNB der Stadt Düsseldorf die folgende Liste pla-

nungsrelevanter Reptilien für den Quadrant 3 des MTB 4707 recherchiert (Inter-

netseite LANUV, letzter Zugriff 19.12.2021).  
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Tabelle 1: Planungsrelevante Reptilien im MTB 4707.3 (LANUV Internetseite 

Dez. 2021) 

Deutscher 
Artname 

Wissenschaftli-
cher Artname 

Status im MTB 
4707.3 

EHZ NRW 
KON 

EHZ NRW 
ATL 

Reptilien     

Lacerta agilis Zauneidechse Art vorhanden G G 

Podarcis mura-
lis 

Mauereidechse Art vorhanden U U 

Abkürzungen Tabelle 1: 

KON kontinentale biogeographische Region NRW 

ATL atlantische biogeographische Region NRW 

G günstig 

U ungünstig 

Zudem sind Vorkommen der Waldeidechse im Verlauf der S-Bahnlinie 1 bekannt 

(mündliche Mitteilung Herr Krause, UNB Stadt Düsseldorf). Die Waldeidechse 

zählt nicht zu den planungsrelevanten Arten hat jedoch einen Rote-Liste-Status 

und wird in der Roten Liste (RL) NRW als Art der Vorwarnliste (V) und in der RL 

Niederrheinische Bucht als gefährdet (3) eingestuft (Meinig et al. 2011). 

3.1 Bewertung möglicher Reptilienvorkommen (Zauneidechse) 

Im Folgenden werden die o.g. FIS-Daten und weitere recherchierte Daten nun 

daraufhin bewertet, ob aufgrund der Biotoptypenausstattung auf dem 

betroffenen Grundstück eine Vorkommenswahrscheinlichkeit der genannten 

planungsrelevanten Arten besteht.  

Gesamtes Plangebiet 

Nach Auskunft von Herrn Krause UNB der Stadt Düsseldorf sind Vorkommen der 

Zauneidechse, Mauereidechse und Waldeidechse in Bereichen der Trasse der S-

Bahnlinie 1 bekannt. 

Die genaue Begutachtung des Untersuchungsgebiets Jäger-/Festenbergstraße in 

Düsseldorf-Eller ergab, dass die Fläche keine geeigneten Habitate wie lockerer 

Sand und Kies zur Eiablage und als Winterquartier für Reptilien (Zaun-, Mauer- 

und Waldeidechse) aufweist. Vernetzende Strukturen wie Grünstreifen zwischen 

der südlich liegenden S-Bahntrasse und dem Plangebiet fehlen. Zudem bildet der 

Parkplatz, der im Südosten angrenzt eine Barriere für Eidechsen. 
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Tabelle 2: Mögliche Reptilienvorkommen 

Deutscher 
Artname 

Wissen-
schaftlicher 
Artname 

Lebensraum (LANUV 
2021) 

Abschätzung zum 
Vorkommen im 
Plangebiet  

Zauneidechse Lacerta agilis Bewohnt offene Lebens-

räume mit einem kleinräu-

migen Mosaik aus vegetati-

onsfreien, grasigen Flächen 

und verbuschten Bereichen. 

Genutzt werden Sekundärle-

bensräume, wie Eisenbahn-

dämme, Sand-/Kiesgruben 

auch Industriebrachen. Im 

Winter verstecken sich die 

Tiere z.B. in Tierbauten und 

selbstgegrabenen Quartie-

ren. Eiablage in selbstgegra-

benen Erdlöchern in sonnen-

exponierten, vegetations-

freien Stellen. 

Ein Sandhaufen auf 

dem Flurstück 334 ist 

potenziell für Eiablage 

und Winterversteck 

geeignet. Jedoch sind 

Vorkommen und Re-

produktion aufgrund 

der isolierten, schatti-

gen Lage des Sand-

haufens unwahr-

scheinlich. 

Mauereidechse Podarcis mu-

ralis 

Bevorzugt offene, südexpo-

nierte, sonnenwarme Stand-

orte, die weitgehend vege-

tationsfrei oder schütter be-

wachsen sind. Zudem sind 

Hohlräume und Spalten zum 

Verstecken erforderlich. Ei-

ablage in selbstgegrabene 

Gänge und Höhlen in locke-

rem Erdreich.  

Ein Sandhaufen auf 

dem Flurstück 334 ist 

potenziell für Eiablage 

und als Winterver-

steck geeignet. Je-

doch sind Vorkommen 

und Reproduktion auf-

grund der isolierten, 

schattigen Lage des 

Sandhaufens unwahr-

scheinlich. 

Waldeidechse Zootoca vivi-

para 

Besiedelt werden Lebens-

räume mit kühl, feuchten 

Microhabitaten, z.B. lichte 

Waldbereiche. Besiedelt Le-

bensräume, wie nährstoff-

reiche Waldränder mit kurz-

rasiger Vegetation, sonnige 

Waldwege. Wichtig sind ge-

eignete Sonnenplätze mit 

angrenzender Deckung (Tot-

holz, Wurzelstubben). 

Geeignete Habitate 

fehlen. Ein Reproduk-

tionsvorkommen der 

Art wird ausgeschlos-

sen. 
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4. Eingriffsbewertung 

Geplant ist eine Neubebauung des ehemaligen Werksgeländes der Fa. WECO Jä-

gerstraße/Festenbergstraße in Düsseldorf-Eller. Bei Baufeldfreimachung werden 

die Bestandsgebäude und der größte Teil der Vegetation entfernt. Aufgrund der 

neuen Rechtslage gemäß § 44 (besonderer Artenschutz) Bundesnaturschutzge-

setz müssen grundsätzlich alle besonders und streng geschützten Arten berück-

sichtigt werden, sofern diese durch Planungen betroffen sein können. 

 

Abbildung 13: Planungsentwurf (Quelle: Studio grüngrau, Düsseldorf)  

Aufgrund der vorgefundenen Strukturen, Versiegelungen im unbebauten Bereich, 

dichte Grasnarbe im Süden, fehlende offene, besonnte Flächen mit grabbarem 
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Substrat und wegen fehlender vernetzender Strukturen zwischen S-Bahntrasse 

im Süden sind keine Vorkommen/Reproduktionsverkommen von Zaun-, Mauerei-

dechse und Waldeidechse auf dem Grundstück des ehemaligen Werksgelände der 

Fa. WECO zu erwarten. 

Bau-, anlage- und betriebsbedingte Wirkfaktoren: 

▪ Bau-, anlage- und betriebsbedingte Wirkfaktoren bzgl. Zaun-, Mauer- und 

Waldeidechse sind derzeit nicht erkennbar. Bei Umsetzen des Vorhabens 

(Rückbau, Entfernen der Vegetation, Neubebauung) werden keine arten-

schutzrechtlichen Tatbestände gemäß § 44 Abs. 1, Satz 1 bis 3 (Tötungs-, 

Störungs- und Verbot der Entnahme von Fortpflanzungs- und Ruhestätten) 

BNatSchG bzgl. der o.g. Reptilienarten ausgelöst. 

5. Maßnahmenempfehlungen 

Nach § 44 BNatSchG Abs 1 ist es u.a. verboten, Tiere der besonders geschützten 

Arten … zu verletzen oder zu töten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur 

zu entnehmen, zu beschädigen oder zu zerstören. 

Bau-, anlage- und betriebsbedingter Wirkfaktoren hinsichtlich der Zaun-, 

Mauer- und Waldeidechse sind derzeit nicht erkennbar, demzufolge sind keine 

Maßnahmen erforderlich. 

6. Artenschutzrechtliche Eingriffsbewertung 

Gemäß § 44 BNatSchG ergibt sich bei allen Planungen die Notwendigkeit einer 

artenschutzrechtlichen Prüfung, sofern aufgrund ernst zu nehmender Hinweise 

sog. „planungsrelevante Arten“ (Bauckloh, Kiel & Stein 2007, Kiel 2005, 2018) 

durch den Eingriff betroffen sein könnten. Die vorliegende Arbeit dient als Grund-

lage einer artenschutzrechtlichen Prüfung (ASP). Hiernach ist zu klären, bei wel-

chen Arten artenschutzrechtliche Konflikte nach § 44 Abs. 1, 1 bis 3 BNatSchG 

auftreten können (VV-Artenschutz, 06.06.2016).  

Die grundsätzlichen Regelungen zum besonderen Artenschutz sind in § 44 des 

Bundesnaturschutzgesetzes (BNatSchG) festgelegt. Demnach ist es nach § 44 

Abs. 1 Nr. 1 bis 3 BNatSchG verboten: 

1. wildlebenden Tieren der besonders geschützten Arten nachzustellen, sie zu 

fangen, zu verletzen oder zu töten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur 

zu entnehmen, zu beschädigen oder zu zerstören, 

2. wild lebende Tiere der streng geschützten Arten und der europäischen Vogel-

arten während der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Überwinterungs- und 

Wanderungszeiten erheblich zu stören; eine erhebliche Störung liegt vor, wenn 
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sich durch die Störung der Erhaltungszustand der lokalen Population einer Art 

verschlechtert, 

3. Fortpflanzungs- oder Ruhestätten der wildlebenden Tiere der besonders ge-

schützten Arten aus der Natur zu entnehmen, zu beschädigen oder zu zerstören, 

Für die Durchführung der Artenschutzprüfung nach § 44 Abs. 1 Nr. 1 bis 3 

BNatSchG ist weiterhin der Leitfaden „Methodenhandbuch zur Artenschutzprüfung 

in Nordrhein-Westfalen – Bestandserfassung und Monitoring –“ Forschungsprojekt 

des Ministeriums für Klimaschutz, Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbrau-

cherschutz (MKULNV) Nordrhein-Westfalen, zu beachten. 

Inhalt der vorliegenden Arbeit ist die Artenschutzprüfung Stufe I (Vorprüfung) in 

Bezug auf Reptilien. 

Geplant ist eine Neubebauung des ehemaligen Werksgelände der Fa. WECO Jä-

gerstraße/Festenbergstraße in Düsseldorf-Eller. Die Umsetzung erfordert die 

Baufeldfreimachung mit Entfernung der Bestandsgebäude und des Bewuchses.  

Reptilien – Zauneidechse, Mauereidechse und Waldeidechse 

Auf dem Grundstück fehlen geeignete Strukturen zur Reproduktion und als Win-

terquartier für die o.g. drei Eidechsenarten. Ein Sandhaufen auf dem Flurstücke 

334 (Abb. 2 und 6) wird aufgrund der isolierten, schattigen Lage als ungeeignet 

eingeschätzt. 

Die theoretisch vorkommenden Eidechsenarten werden im Protokoll einer Arten-

schutzprüfung (ASP) Teil A „Angaben zum Plan/Vorhaben“ geprüft (s. Seite 16). 

Leverkusen, 23. Dezember 2021 

 

 

Dipl.-Biol. Mechtild Höller  

Am Telegraf 31 

51375 Leverkusen 

Telefon: 0214 / 54283 

Email: me.hoeller@t-online.de 
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Anhang: Artenschutzprotokoll 

 




